
Absperrventile. 405

des Betriebs soll jedoch die Spindel der Gefahr des Festbrennens wegen nicht dauernd

an diesem Sitz anliegen, sondern um etwa einen halben Gang zurückgedreht sein, damit

das Ventil im Notfall ohne Verzögerung geschlossen werden kann.

4. Gestaltung der Ventilkörper.

Als Werks t offe kommen wegen der meist nicht einfachen Formen vor allem gegossene :

Gußeisen, Stahlguß, Bronze, Messing in Betracht; nur für sehr hohe Pressungen werden

die Körper aus geschmiedeten ausgearbeitet.

Das Gebiet, in dem Gußeisen für Absperrventile verwendet werden darf, ist noch nicht

endgültig festgelegt. Nach einem Vorschlag des deutschen

Normenausschusses soll es im Anschluß an die Reihen der

Nenn- und Betriebsdrucke sowie der Nennweiten in dem

durch Zusammenstellung 95a gekennzeichneten Bereich

noch abhängig von den angegebenen Betriebstemperaturen

benutzt werden; über Nenndruck 10 jedoch nur in Sonder-

fä11en. Außerhalb des Gebiets kommt in erster Linie Stahlguß

von mindestens 4500 kg/cm2 Festigkeit und 65 : 22°/0 Bruch-

dehnung in Frage, der auch für Heißdampf von 300 bis

4000 Betriebstemperatur ausschließlich benutzt wird.

“ Gewöhnliche Bronze kann bei Wärmegraden bis zu 2200 C

verwandt werden, wenn sie bei Zimmerwärme eine Zugfestig-

keit von mindestens 2000 kg/cm2

und wenigstens 15"/() Dehnung

besitzt. Sollen Legierungen bei

mehr als 2200 Temperatur be-

nutzt werden, so ist vorher

die Ermittlung der Festigkeits-

eigenschaften für die in Be-

tracht kommenden Wärmegrade

geboten.

-. Die Form der Ventilkörper

schwankt je nach dem Ver-

wendungszweck. Abb. 746 zeigt

ein Durchgangventil zur Ein-

schaltung in eine gerade Rohr—

leitung, Abb. 753 ein Eckven-

til, das den Flüssigkeitsstrom

um einen rechten Winkel ab-
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Abb. 753. Eckventil, S c h äffer Abb. 754. Wechselventil, S chäf -

und Budenberg. fer und Budenberg.

Zusammenstellung 95a. Verwendungsbereich von Gulleisen für Rohrleitungen und Absperrmittel nach

dem Vorschlage des Deutschen Normenausschusses vom November 1926.

 

 
 

 

 

 

 

  

Wasser 7 , ‚f„ Pampf und Gase

* * bis 1000 bis 2000 bis 3000

Nenn- ””” .. ’ ’ ’? ‘ .. ‘”“ “T“ *
Großter .. Gmßter Großter

druck Betriebs- Nennweite „Gä;läjfite Betriebs- Nennweite Betriebs- Nennweite

druck * e druck druck

at i mm mm at i mm at mm

2,5 2,5 I 4000 4000 2 ‘ 1600 1,5 800

6 6 ;' 3600 3600 5 1000 4 500

10 10 I 3000 3000 8 600 6 300

16 16 3 600 (1600) 13 400 10 200

25 25 ‘ 500 (1000) 20 250 — —

40 40 ‘ 350 (600) 32 150 —— —

64 54 | 175 (300) 50 100 _ „_

100 100 : 60 (80) 80 60 —  


